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BAGüS-00-06  Münster, 31.08.2010  
BAGüS-SGB XII-82 
 

Mitglieder-Info Nr. 59/2010 
 
Gesetz zur Zahlbarmachung von Renten auf Beschäftigungen in einem Ghet-
to (ZRBG) vom 20.06.2002 
hier: Anrechnung auf die Sozialhilfe 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

in der Frühjahrssitzung der KOLS wurde darüber berichtet, dass nunmehr die Ren-
tenleistungen nach dem ZRBG zur Auszahlung anstehen und sich die Frage ge-
stellt habe, ob diese auf die Sozialhilfe anzurechnen seien.  

Seinerzeit wurde das BMAS um eine Einschätzung gebeten, die nunmehr vorliegt. 

Darin kommt das BMAS zu dem Ergebnis, dass es sich nach Auffassung des Mi-
nisteriums bei dieser Rente um eine zweckbestimmte Leistung handelt, die nach 
Maßgabe des § 83 Abs. 1 SGB XII nicht als Einkommen anzurechnen sei. 

Die nähere sehr ausführliche Begründung entnehmen Sie bitte dem Schreiben des 
BMAS vom 17.08.2010 (Anlage 1). 

Das vielleicht nicht allen bekannte Gesetz ist ebenfalls beigefügt (Anlage 2).  

Da es sich nach meinen Erkenntnissen aus der Diskussion in der KOLS nur um 
eine sehr geringe Fallzahl handelt, sehe ich davon ab, das Thema auf die Tages-
ordnung der Sitzung des nächsten Hauptausschusses zu setzen. 

Sollte diese jedoch gewünscht werden, bitte ich um entsprechende Mitteilung. 

Mit freundlichen Grüßen 

gez.: 

Bernd Finke 
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